
9.6 Die Reise des Herrn Spemann 

Gelegentlich begegnen uns in Sammlungen und Auktionskatalogen Italienbriefe aus Bonn an einen Herrn 
Spemann. Da sie an verschiedene Zielorte gerichtet sind, kann es sich um die Korrespondenz eines 
Geschäftsmannes oder vielleicht eines Touristen handeln. Als wir im RB 24 1990 vier Briefe nach Korsika 
zeigten, ist uns diese Korrepondenz erstmals begegnet. I’vIit Ihrer Hilfe wollen wir die Reise 
rekonstruieren; wir suchen nach weiteren Belegen. 

24.2.1868 nach Ajaccio/Korsika Warum mit 5 Gr frankiert? 
Slg Fr. Spalink 

5.3.1868 nach Ajaccio/Korsika Aus dem Rheinland nach 
Frankreich hätten doch 3% Gr genügt? Slg H. Kruse 
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12.3.1868 weiterhin nach Ajaccio mit 5 Groschen 
mit Zugstpl Paris-Lyon 13.3., Lyon-Avignon 15.3., Marseille-Lyon 15.3., Lyon-Marseille 16.3. 

Ankunftstempel von Ajaccion vom 19. März 68 ex Slg H. Beyer 

19.3.1868 Über Ajaccio nach Florenz mit ..2“ (= 20 Centesimi) Porto nachgesandt 
Durchgangsstempel von Bastia, Bahnpost Marseille-Lyon, La Susa a Torino und Ank.Stpl 29.3. 



I In diese Zeile paßt Ihr Beleg hinein. II 
BN 2.4.68 5.4. Florenz 

DO 22.4.68 25.4. Venedig 

4 Gr 

3 Gr weitergeleitet nach Bozen, dort auch 
schon abgereist, retour nach Dortm. 

I.v.Gamier 

I.v.Gamier 

2. nach Florenz weitergeleiteter Brief - postlagernd mit hs mit ,,2” (20 Centesimi) Nachporto 
Slg G. Zwinge1 

Aus Dortmund über (Verona), Venedig und Bozen (Feldkirch, Bregenz) zurück nach D. 
Notierungen blau ,,wf 1%“; retour Annonir = zurück annonym und in Bozen rückseitig Keine Anfrage 
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